
org
ezw.
900

der
rung

[140

S ]clqcck

e

nung
Jnli

chen
An

auf
der

hörde
gung
luſfes

oran-
ahren

Be

Inter
rtern
rt.

alten
igung

nach
mten

vom
ſetzes

eit er
mml

über
irterr

orps
Feſt
der

wenr
iſt ein
1s der

zuvor
r der

g det
det es

Be
r im
ngeld
baren
gung
enten

das
benen

6 der
t uns

Provinz Sachſen
für Anhalt und Chüriwgew. Jahrgang 193.

Bezugs Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Betlagen: Halleſcher Courier
tägl. Feuilletonbeilage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.
——S-

5Hweite Ausgabe. Anzeige Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig
auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelſe in Halſe a/s. Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158. Donnerstag, 4. Jannar 1900. Telephon Nr. o31.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Januar.

Bei dem Kaiſerpaar war zur Frühſtückstafel am
Dienstag Generalkonſul Lüders geladen. Am Nachmittag

die Majeſtäten im Schloß Monbijou Lawn Tennis.
Im 7 Uhr fand, wie ſchon gemeldet, ein Diner ſtatt zu dem

die kommandirenden Generale, die Kommandeure der
Regimenter deren Chef der Kaiſer iſt, und die Herren des
Hauptquartiers geladen waren. Nach dem Diner fand
bei der Kaiſerin im Ppfeilerſaal ein Tanzfeſt
ſtatt, während Se. Majeſtät die geladenen Herren
noch bis um 12 Uhr um ſich vereinigte. Geſtern Morgen
machten beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im
Thiergarten. Von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorlräge
des Kultusminiſters Studt, des an Dr. v. Miquel
und des Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths
Dr. v. Lucanus. Nach der Frühſtückstafel vegaben beide
Majeſtäten mit dem Kronprinzen ſich nach dem Neuen Palais
zu Potsdam und von dort in die Stadt, wo ſie das zur
Wohnung des Kronprinzen auserſehene Kabinetshaus
beſichtigten. Um 4 Uhr kehrten ſie nach Berlin zurück.

Anſprache des Königs von Württemberg. Bei der
Verleihung der Säkulärſpang en an die württembergiſchen
Regimenter richtete der König an die Militärdeputationen
eine in welcher er das Reich mit begeiſternden
Worten feierte. „Frohen Muthes“, ſo führte der König aus,
„blicken wir auf ſeinen mächtigen, gefeſtigten, Ehrfurcht ge
bietenden Bau, der aber auch von uns die heilige Verpflichtung
fordert, das Errungene unter allen Umſtänden feſtzuhalten und
vor jeder Gefahr bis zum letzten re zu vertheidigen.“
Der König ſchloß mit einem Hurrah auf den Kaiſer.

Aus der Ernennung der Landräthe von Dallwi
und Kreth, die wegen ihrer Abſtimmung gegen die Kanal
vorlage zur Dispoſition geſtellt worden ſind, zu Regierungs
räthen, will das ren „Berliner Tageblatt“
entnehmen, daß die genannten mien ihre Ketzerei nach
träglich, durch ein Verſprechen künftigen Wohlverhaltens
„weggetilgt“ haben. Denn man könne doch unmöglich an
nehmen, ſo führt das Blatt weiter aus, daß die preußiſche
Staatsregierung aus ſich heraus jenen ketzeriſch ſtimmenden
Abgeordneten entgegengekommen ſei, ohne ſich vorher der
korrekten Geſinnungstüchtigkeit der neuernannten Regierungsräthe
verſichert zu haben.

Gegen dieſe Verdächtigung der beiden Beamten, die durch
ihre bisherige Haltung gewiß gezeigt haben daß ſie einer Beeinfluſſinng von oben unzugäng i ind kann nicht deutlich

genug Einſpruch erhoben werden. Für die „Krz. Ztg.“ findet
ihre Wiedereinſtellung in den Staatsdienſt ihre natürliche Er
klärung in dem Wunſche der Regierung, die anerkannte e
der verdienten Beamten nicht brach liegen zu laſſen. Ob, ſo
fährt das konſervative Blatt fort, daraus zu entnommen
werden kann, daß die Staatsregierung geſonnen iſt, das frühereVertrauensverhältniß zu den Konſerdaſtves wiederherzuſtellen, kann

erſt die Zukunft lehren. Dieſe werden jeden darauf gerichteten Schritt
mit Freude begrüßen, ſofern die Staatsregierung ihnen nicht zu
muthet, ihre Unabhängigkeit preiszugeben. Wie übrigens
die „Berliner VörſenZtg.“ hört, ſoll die Wiederanſtellung ge
maßregelter Landräthe noch weitere Kreiſe als bisher ziehen.
Daß die Nachricht, es ſei einem Landrath die Wiederanſtellun
zugeſichert worden, wenn er ſich verpflichte, der neuen Kanal
vorlage zuzuſtimmen, abſolut erfunden iſt, bedarf keiner be
ſonderen Beſtätigung.

Perſonaluachrichten. Der Reichskommiſſar für die PariſerWellaufſtlat e Geheime Oberregierungsrath e e Ware

heute nach Paris über. Der bisherige Militärattachee bei der
deutſchen Botſchaft in Paris, Frhr. v. Süßkind, Major im
Großen Generalſiabe, iſt unter Verleihung des Charakters als Oberſt
un I aggregirt zum Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment

r. 2 verſetzt.

Poſtaliſches. Das im Feſtgewand erſchienene Amts
blatt des ReichsPoſtamts enthält zunächſt das äußerſt
gnädige Schreiben des Kaiſers an den Staatsſekretär
von Podbielski bei Ueberſendung des Bildes, es Ver-
M nsgen des Staatsſekretärs. Die erſte derſelben
autet:
Mit dem neuen Jahre beginnt ein neuer Abſchnitt in der Ent

wickelung des Poſt und e Die jüngſt veröffentlichten drei großen Poſt und Telegraphengeſetze ſchaffen feſten Boden
für die ſtetig aufſteigende Bewegung wichtigſter Zweige des Poſt-
und Telegrarhenweſens. Durch die Einführung des Poſtſcheckver
kehrs wird ein neuer Dienſtzweig geſchaffen. Die Einrichtung von zahl
reichen deutſchen Poſtanſtalten in den Schutzgebieten
und im Auslande, die Herſtellung eigener Kabel verbin-
düngen nach überſeeiſchen Ländern eröffnen neue Auf-
gaben für die Ausgeſtaltung und Sicherung eines unmittelbaren
Verkehrs. Nachdem nun auch die neue Regelung der Perſonalver
hältniſſe erfolgt iſt, iſt es mir ein Herzensbedürfniß,
zugleich mit meinen beſten Wünſchen für das neue
Jahr, die per auszuſprechen, daß alle Glieder des
großen Heeres der Poſt und Telegraphenverwaltung den alten guten
Geiſt deutſcher Pflichttreue auch ferner bethätigen mögen und ver
trauensvoll mir helfen werden, für Kaiſer und Reich die großen Auf
gaben der Verwaltung ihrer Löſung

Die zweite Verfügung betrifft die Neuregelung der
Beamten verhältniſſe der Reichs-Poſt- und Telegraphen-
verwaltung. Die Dritte die Beſetzung von Stellen des
mittleren Poſt- und TDelegraphendienſtes mit
Militäranwärtern.

änaig nöthigen Einflu

Das Jnvaliden-Verfſicherungsgeſetz vom 13. Juli 1899,
welches ſeinem ganzen Umfange nach am 1. Januar 1900 in Kraft
getreten iſt, ſowie die im Anſchluß daran inzwiſchen ergangenen be
ſonderen Vorſchriften ſtellen auch die an der Handhabung dieſes
Geſetzes im Bereiche der Staatsbauverwaltung betheiligten Beamten
vor eine Reihe von Neuerungen gegenüber dem Verfahren nach dem
bisher in Kraft befindlichen Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs
geſetze vom 22. Juni 1889. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiken
hat daher die weſentlichſten, den Dienſtbetriebd unmittelbar berührenden
Neuerungen in einer Ueberſicht zuſammenſtellen laſſen und letztere
den nachgeordneten Behörden zur Nachachtung mitgetheilt.

Im Reichsverſicherungs amte werden die vorbereiten
den Schritte zur Sammlung des dem Reichskanzler zu erſtattenden
Geſchäftsberichts für das Jahr 1899 gethan. In den intereſſirten
Kreiſen iſt man namentlich geſpannt darauf, ob die Mittheilungen
der Berufsgenoſſenſchaften wiederum eine Steigerung der abſoluten
und relativen Zahl der entſchädigungspflichtigen Unfälle ergeben
werden, wie ſie leider bisher von Jahr zu Jahr zu beobachten geweſen
iſt. Die auch im Jahre 1899 nothwendig geweſene Einbeziehung un
geübter Kräfte in die gewerblichen Betriebe macht leider die Zunahme
auch für das letztverfloſſene Jahr wahrſcheinlich.

Katholiſchtheologiſche Fakultäten. Es ſcheint ſich
zu beſtätigen, daß die Errichtung einer katholiſch-theologiſchen
a an der Univerſität Straßburg nach den Verhand-
ungen el erfolgt. Die „Germania“ hat einen Leit
artikel „Profeſſor Kraus und die theologiſchen Fakultäten an
den deutſchen Hochſchulen“ an maßgebender Stelle in Rom
durch ihren dortigen Vertreter vorlegen laſſen und darauf
folgende Antwort erhalten

„Jch bin in der Lage, Jhnen mitzutheilen daß an der hieſigen
allein maßgebenden Stelle der von Profeſſor Kraus mit abſoluter
Sicherheit behauptete „Untergang der katholiſch theologiſchen Fakul-
täten“ nicht im Geringſten eine beſchloſſene Sache iſt. Jm Gegentheil
wurde mir von ſehr berufener Seite geantwortet, daß eben
dieſe maßgebende Stelle das Beſtehen, ſowie den weiteren
Aus bau dieſer Fakultäten nicht nur gutheißt, ſondern ſogar

ördert und unterſt.ü tz en wird, unter der ſelbſtverſtändlichen
dingung, daß die Staatsorgane dem Episcopat den unum-

e ehe des Huene Becſches Knrs Ja on dar
Be tung des Herrn fe Kraus fällt wo

dieſe Erklärung in ſich ſelbſt zuſammen.
Das Centralkomitee für den deutſchen Katholikentag wird

demnächſt einen Aufruf zu einem deutſchen Pilgerzuge nach Rom
veröffentlichen. In einer am 21. v. Mts. abgehaltenen Sitzung des
Komitees wurde Rechnung über den r eeähh in Neiße abgelegt;
es ergab ſich ein Ueberſchuß von etwa 3000 Mk. Mit dem dies
jährigen Katholikentage, als deſſen Sitz Bonn gewählt iſt, ſoll eine
u Ausſtellung von Werken katholiſch-kirchlicher Kunſt verbunden
werden.

Dem Vernehmen nach werden in den zuſtändigen Kreiſen der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung Erwägungen über die Ein-
ſchränkung der Lieferfriſt für Thiere angeſtellt. Die Erwägungen
ſind vom ReichsEiſenbahnamt unter Hinweis auf die geſteigerten
Bedürfniſſe des Handels und Verkehrs und die Fortſchritte in der
Leiſtungsfähigkeit drr Eiſenbahnen in Anregung gebracht worden.

Gerechte Strafe. Die Strafkammer des Landgerichts I
verurkheilte den Redakteur des Witzblattes „Ulk“, Sigmar
Mehring, wegen Beſchimpfung von Einrichtungen der katho-
liſchen Kirche in dem Gedicht: „Die feige That von
Rennes“ zu ſechs Monaten Gefängniß.

w re Grund der Vorſchriften des Geſetzes über die
Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im iſt der
Betrag der für die Naturalverpflegung marſchirender u. ſ. w.
Truppen zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1900
dahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für Mann und
h zu gewähren iſt: für die volle Tageskoſt mit Brot
80 Pfg., ohne 65 ſo für die Mittagskoſt mit Brot 40 Pfg.,

35 Pfg., für die Abendkoſt mit Brot 25 Pfg.,
e z Pig., für die Morgenkoſt mit Brot 15 Pfg., ohne

g.
Der Bundes rath hat beſchloſſen, der mit dem Sitze in

Tſiugtau gebildeten Schantung-Bergbaugeſellſchaft
auf Grund ihrer vom Reichskanzler genehmigten Satzungen die Rechte
einer juriſtiſchen Perſon beizulegen,

Jn Spanien iſt am 31. Dezember v. J. ein abge
änderter Zolltarif veröffentlicht worden, der bereits am
1. Januar in Kraft getreten iſt, Die in dem Tarif vorgeſehenen
Zollerhöhungen finden auf ſolche Waaren keine Anwendung,
die bereits vor dem Tage der Veröffentlichung abgeſandt worden
ſind. Hingegen werden die Zollverminderungen auch
denjenigen Waaren gewährt, die bei dem Jnkrafttreten des
neuen Tarifs bereits in Spanien angelangt ſind, ſich aber noch
unabgefertigt aaf Lager oder unter Zollverſchluß befinden.

Von den deutſch- engliſchen Zwiſchenfällen. Die
Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm aus
Durban, nach welchem der Dampfer „Bundesrath“
5 große Geſchütze, 50 Tonnen Geſchoſſe, 7000 Sättel und
ferner 180 einexerzirte Artilleriſten, die nach Transvaal gehen
wollten, an Bord habe. Abwarten! Die engliſchen Tele
gramme zeichnen ſich bekanntlich durch nichts anderes aus, als
durch Unwahrheiten!

Von amtlicher Seite werden Erhebungen darüber
angeſtellt, welche Handelsverbindungen mit Transvaal die
deutſche Jnduſtrie bis jetzt unterhielt und welche Fabrik-
und Engros Geſchäfte ſpäter nach dort auszuführen
beabſichtigen. So wurde insbeſondere bei Berliner
Konfektionsfirmen Umfrage gehalten, ob und in
welcher Höhe bis jetzt Konfektion nach Transvaal ausgeführt
worden iſt und ob Meinung vorhanden wäre, ſpäter
Handelsbeziehungen mit dieſem Lande anzuknüpfen. Dieſe

Umfrage wird, wie der „Konfekt.“ meldet, durch die ſehr
berechtigte Anſicht hervorgerufen, daß Transvaal nach
Beendigung des Krieges nicht mehr wie bisher in Eng-land ſeinen Hauptbedarf decken wird, ſondern ſicherlich

dann deutſche Fabrikate in viel n Umfange als bisher
einführen wird. Die obigen Erhebungen ſollen der deutſchen
Regierung eine Handhabe bieten, um die Ausfuhr nach Transvaal
auf günſtiger handelspolitiſcher Grundlage zu fördern.

Samoa. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Apia
vom 1. Dezember v. J.: Mit großer Befriedigung iſt hier die
Nachricht von der Zutheilung von Upolu und Sawaii an
das Deutſche Reich aufgenommen worden. Auch die Anhänger
von Tanu-Malietoa und Tamaſeſe geben ihrer Zu
friedenheit Ausdruck. Die Lage iſt ruhig. Eine amtliche
Kundgebung i bis heute noch nicht erfolgt. Die Flaggen-
hiſſung wird wohl ſeiner Zeit in Mulinuu erfolgen, der Tag
iſt noch nicht beſtimmt.

Von den Admiralitätsinſeln. Die aus dem Bis
marckarchipel ſoeben eingetroffene Poſt bringt uns die Kunde
von einer neuen Mordthat der Eingeborenen auf
den Admiralitätsinſeln, die erſt kürzlich den jungen Händler
t getödtet und aufgefreſſen haben. Die neue Meldung

autet

Ein Schuner der Firma Forſayth u. Co. iſt von Eingeborenen
der Admiralitätsinſeln überfallenundgeplündertworden,
wobei der Kapitän und die geſammte Mannſchaft
des Schiffes erſchlagen worden ſind. Das ausgeraubte
Schiff konnte durch einen Händler der Firma Hernsheim u. Co. ge
borgen werden.

Mit großer Ungeduld ſieht man im Archipel der Rückkehr
M. S. „Möve“, welche im September auf einige Monate

nach Sydney zum Docken gegangen iſt, entgegen.

Parlamentariſches.
Durch die amtlich gemeldete Ernennung der konſervaliven Abge

ordneten von Dallwitz und Kreth zu Regierungsräthen ſind die
von dieſen innegehabten Mandate für 3. Liegnitz (GlogauLüben)
und 3. Gumbinnen (GumbinnenJnſterburg) er l o ſchen. Damit
ſind im Ganzen ſechs Mandate erledigt (außerdem 5. Frankfurt a. O.,
6. Gumbinnen, 8 Marienwerder und 1. Potsdam.)

Die Eröffnung des Landtages iſt, wie gemeldet, auf den
9. Januar, 12 Uhr Mittags feſtgeſetzt worden und ſoll durch den
Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe im Weißen Saale des
Berliner Schloſſes erfolgen. Ueber den Zeitpunkt der Ein
bringung des Etats haben in dieſen Tagen Verhandlungen
zwiſchen der Staatsregierung und dem Abgeordnetenhauſe ge-
ſchwebt. Von offizieller Stelle im Abgeordnetenhauſe war der
Wunſch gehegt und auch zur Kenntniß der Staatsregierung gebracht
worden, daß der Etat bereits am Eröffnungstage dem Abgeordneten

auſe unterbreitet werde. Die in Frage kommenden Vertreter der
taatsregierung erwieſen, ſoweit angängig, ihr Entgegenkommen

der Finanzminiſter Dr. von Miquel befürwortete freilich, daß als
dann der Eröffnungstermin auf 11 Uhr Vormittags verlegt
werde. Eine Nachfrage beim Miniſter des Jnnern, Freiherrn
von Rheinbaben, ergab jedoch, daß nach den getroffenen
Vorbereitungen am urſprünglichen Zeitpunkt feſtgehalten
werden müſſe. Es wurde im Schooße der Staatsregierung die
Meinung vertreten daß auch dann der Etat an demſelben Tage
vorgelegt werden könne, wenn auch in einer zweiten Plenar-
ſitzung, die ſpäter nach Feſtſtellung der beſtimmenden Tages
ordnung anberaumt werden lann. Zunächſt iſt die Plenarſitzung zur
Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit auf 1 Uhr Nachmittags im Abge-
ordnetenhauſe angeſetzt worden. Es muß abgewartet werden wie
weiter vorgegangen werden wird.

Kiautſchan.
Die angekündigte Denkſchrift über die Entwickelung des

Kiautſchaugebiets in der Zeit vom Oktober 1898 bis dahin 1899
iſt ſoeben erſchienen und wird in der amtlichen „Berl. Korr.“
veröffentlicht. Wir entnehmen der Denkſchrift das Folgende:

Für die Verwaltung des Kiautſchaugebietes war auch im
Berichtsjahre durchaus der Geſichtspunkt der wirthſchaftlichen
Sntwicklung der leitende. Es iſt an den Grundſätzen feſtgehalten
worden, die in der vorjährigen Denkſchrift niedergelegt ſind und ſich
ſeither in der Praxis bewährt haben insbeſondere iſt auf eine
möglichſt weitgehende Selbſtſtändigkeit des örtlichen Gouver-
nements gegenüber den Heimathsbehörden großes Gewicht gelegt
worden. Um den Entſchließungen des Gouvernements, welche ſchon
wegen der weiten Entfernung häufig ohne die Möglichkeit von Rück
fragen im Mutterlande erfolgen müſſen, das größtmögliche Maß von
Sachkenntniß zu Grunde zu legen, iſt die Einrichtung eines Gouver-
nementsrathes erfolgt, in welchem die Leiter aller
einzelnen Verwaltungsreſſorts ihren Sitz haben dieſem Rath
können vom Gouverneur alle rn Regierungsangelegenheiten
vorgelegt werden. Die ſchließliche Entſcheidung ſteht nach wie
vor bei dem Gouverneur als dem oberſten Leiter der geſammten
Civil- und Militärverwaltung. So erſcheinen die Vorzüge eines
Kollegialſyſtems bei der Berathung mit denen eines einheitlichen
Willens bei der verantwortlichen Entſchließung zweckmäßig ver
einigt. Auf der Baſis dieſer Verwaltungsgrundſätze und mit Hüſfe
der von den geſetzgebenden Faktoren bewilligten Geldmittel
hat ſich in dem Berichtsjahre eine ſtetige, zum Theil über Erwarten
raſch fortſchreitende Entwickelung der jungen Kolonie
vollzogen. Die Rechtsverhältniſſe ſowohl der Europäer als der
Chineſen ſind nunmehr feſt geregelt; die ſchwierigen Materien
der Grundbeſitzvergebung und Beſteuerung

haben ihre Löſung nicht nur nach den fiskaliſchen Erforderniſſen,
ſondern vor Allem nach durchgreifenden ſozialpolitiſchen Geſichts
punkten gefunden ſanitäre Maßnahmen ſind im weiteſten
Umfange ſowohl durch techniſche Vorkehrungen als durch verwoliungs-
rechtliche und geſundheitspolizeiliche Beſtimmungen getroffen. Au
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dem Gebiete des Kirchen wie des Schulweſen s herrſcht bereits
reges Leben. Der Schiffsverkehr hat einen erheblichen Auf-
ſchrung genommen der Handelsverkehr nach dem chineſiſchen Hinter
lande iſt durch ein den deutſchen Intereſſen entſprechendes Zollab
kommen wirthſchaftlich und rechtlich geſichert. Die große Bahn-
anlage, von welcher die Entwickelung des Handels und damit die
der geſammten Kolonie vor Allem abhängen wird, iſt endgültig an
ein finanzkräftiges und techniſch leiſtungsfähiges Syndikat,
welches die erſten kaufmänniſchen und induſtriellen Firmen aller
Theile des Deutſchen Reiches umfaßt, vergeben; der Bahnbau iſt be
reits energiſch in Angriff genommen und hat der deutſchen Induſtrie
ſchon Aufträge im Werthe vieler Millionen Mark zugeführt. Jm
Schutzgebiete ſelbſt und namentlich in und bei der deutſchen Haupt-
ſtadt desſelben, Tſingtau, herrſcht eine angeſtrengte Bauthätig-
keit ſowohl im Tief- als im Hochbau, ſowohl für die Herſtellung
des umfangreichen Hafens und ſeiner Zufahrtſtraßen, als für die
Stadtanlage und die Errichtung der zahlreich benöthigten öffentlichen
und privaten Gebäude. Die weittragende Aufgabe der Auf-
forſtung der durch die chineſiſche Mißwirthſchaft entwaldeten
Berge um Tſingtau iſt in fyſtematiſcher Weiſe in Angriff genommen.
Der geſammte Verwaltungsorganismus hat ſich in befriedigender
Weiſe eingearbeitet.

Ausland.
Frankreich.

Die Urtheile des Staatsgerichtshofs.
Der Staatsgerichtshof erkannte Deroulede wie Guerxin für

ſchuldig, beiden wurden mildernde Umſtände zuerkannt. Barillier
und Duluc wunden freigeſprochen, de LurSaluces in eontumaciam
verurtheilt: Der Schuldſpruch gegen Guerin lautet auf ſchuldig des
Komplotts und der Beleidigung von Polizeibeamten. Die Schuld-
frage wegen Mordverſuchs wurde verneint.
findet heute ſtatt.

Portugal.
Die Cortes und der Kolonialbeſitz.

Die Thronrede, mit welcher vorgeſtern die portugieſiſchen
Cortes eröffnet worden ſind, enthält eine Wendung, durch die
öffentlich mittelbar den Gerüchten entgegengetreten werden ſoll, daß
Portugal mit der Abſicht umgehe, ſeinen Kolonialbeſitz
demnächſt zu veräußern. Der Telegraph berichtet

Liſſabon, 2. Jan. Die bei der Eröffnung verleſene Thron
rede beſagt, die Herzlichkeit der Beziehungen zwiſchen Portugal und
den übrigen Mächten ſei, von anderen Thatſachen ganz abgeſehen,
in unzweideutiger Weiſe durch den Beſuch der drei großen ſtolzen
Geſchwader Frankreichs, Deutſchlands und Englands auf dem Tajo
erwieſen worden. Die Regierung ſei bei den Konferenzen in
Brüſſel und im Haag, deren erſte das Ziel verfolgte, dem Mißbrauch
des Alkohols in Afrika Einhalt zu gebieten, während die zweite einer
Einſchränkung der Kriege und einer Abſchwächung ihrer ſchrecklichen
Folgen galt, angemeſſen vertreten geweſen. Es ſei zu hoffen, daß
fo humane Ziele verwirklicht. Die auf den beiden Konferenzen
gefaßten Beſchlüſſe würden den Cortes vorgelegt werden.
Um die Nuhe in den nördlichen Gebietstheilen von Mozambique
zu ſichern und das Preſtige Portugals dort zu ſtärken, ſei eine Ex
pedition auszeſandt worden, deren heroiſche Bemühungen von
Erfolg gekrönt geweſen ſeien. Und es ſei wieder einmal
bewieſen worden, daß einem Volke, welches
im Stande geweſen ſei, dieſe Gebiele für dieZiviliſation zu erobern, auch die Elementenicht
fehlen, welche erforderlich ſeien, um dieſe Ge-
biete zu erhalten und zu vertheidigen. Die Beulen-
veſt, welche in Oporto aufgetreten ſei, habe ſich nicht
auszebreitet, ſondern ſei auf dieſe Stadt begrenzt geblieben.
Die Sache ſei in erfolgreicher Weiſe bekämpft worden
und ſei jetzt in der Abnahme. Die Thronrede ſchließt mit
der Ankündigung, daß den Cortes verſchiedene Vorlagen unterbreitet
werden würden, welche bezwecken, die finanzielle Lage auf einen be
friedigenden Standpunkt zu bringen.

Oſtafien.
Die offene Thür.

Nach einer Drahtmeldung aus Waſhington beſtätigte der
Staatsſekretär Hay im geſtrigen Kabinetsrath, daß die Unterhand-
lungen mit den europäiſchen Großmächten und mit Japan bezüglich
der Aufrechterhaltung der Politik der offenen Thür in
China zu höchſt befriedigenden Reſultaten geführt habe.

Der Krieg in Südafrika.
Die „Dimes“ ſchreibt
„Es würde albern und kindiſchſein, den klein-

lichen Waffenerfolgen bei Dordrecht, Colesberg
und Sunnyſide irgend welche Bedeutung beizu-
meſſen. Die militäriſche Lage hängt von anderen Faktoren ab,
die durch dieſe kleinen Erfolge nicht verändert werden. General
White iſt noch in Ladyſmith eingeſchloſſen, wo Kolik und
Fieber in erhöhtem Maße wüthen, Buller befindet ſich noch am
Südufer des Tugela, Kimberley iſt unentſetzt und Methuen außer
Stande, vorzurücken. So lange dieſe Lage nicht völlig
verändert iſt, können wir kaum hoffen, den
Republiken auf ihrem eigenen Boden die Schläge
zuzufügen, die wahrſcheinlich erforderlich
ſein werden, um den Krieg zu dem einzigen
Ende, das das britiſche Reich annehmen kann,
zu bringen.

Dieſe nüchterne Beurtheilung einiger von anderen über-
mäßig aufgebauſchten kleinen Waffenthaten hebt ſich vortheil-
haft ab von den Jubelhymnen, die andere Blätter angeſichts
des Erfolges des Generals French anſtimmen. Aber ſelbſt die
Auffaſſung der „Times“ ſtellt ſich noch als zu optimiſtiſch dar.
Denn es kann nicht einmal von „kleinlichen Erfolgen“ der
britiſchen Waffen die Rede ſein. Schon geſtern konnten wir
die Meldung bringen, daß den Londoner Blättern aus Rends-
burg mitgetheilt worden ſei: „Die Lage bei Colesberg
habe ſich Dienstag früh in unerwarteter Weiſe
geändert. Die Buren ſeien während der
Nacht zurückgekommen und hätten die Stellungen
wieder beſetzt, von welchen ſie am Tage zuvor
durch General French vertrieben worden ſeien.
Es fand ein planloſes Feuern ſtatt. Zweifellos ſind die Buren
ſeit dem 1. Januar bedeutend verſtärkt worden.“ Weiter ging
geſtern Nachmittag noch folgendes Telegramm ein

Naauwpoort, 2. Januar. Meldung des „Bur. Reuter“.)
Heute fand am Hügel rings um Colesberg ein heftiges Gefecht ſtatt.
Der Feind vertheidigte hartnäckig jeden Punkt, zog ſich aber nach
und nach zurück. Die britiſchen Truppen behielten eine ausgedehnte,
die Stadt im Süden und Oſten überragende Stellung.

Geht ſchon hieraus hervor, daß es mit der neueſten
britiſchen Sieges-Depeſche wieder einmal nichts war, ſo beweiſen
die folgenden Drahtnachrichten noch ſchlagender, daß Colesberg
nicht in den Händen der Engländer iſt, daß General French
vielmehr eine Niederlage erlitt und ſich z. Zt. in größter
Bedrängniß befindet.

London, 3. Jan. Der angebliche Sieg des Generals
French bei Colesberg ſtellt ſich als eine regelrechte
Niederlage heraus. French konnte keine einzige Burenſtellung
nehmen und zog ſich nach einem Verluſt von 150 Mann zurück.

London, 3. Jan. Die „Times“ veröffentlicht in ihrer zweiten
Ausgabe folgendes Telegramm aus Naauwpoort vom 2. Januar
Die britiſchen Truppen halten noch immer den Hügel beſetzt, welcher
Colesberg, die Brücke über den Fluß und die Landſtraße beherrſcht.

Die nächſte Sitzung.

Nachdem General French den rechten Flützel des Feindes umgangen
hat und ſeine Truppen durch Infanterie verſtärkt worden ſind, ſteht
zu erwarten, daß Colesberg bald von den britiſchen Truppen betetzt
werden wird. Alſo iſt es doch nicht beſetzt, wie es zuerſt hieß

London, 2. Jan. Amtlich wird mitgetheilt: Gen er a
Frenchs Lageiſt unverändert. Er manöorirt noch und
glaubt, daß er mit geringen Verſtärkungen den Feind aus Colesberg
vertreiben könnte.

London, 3. Jan. Nach verſchiedenen Depeſchen der
Abendblätter iſt ein mit Lebensmitteln be
ladener und für General French's Kolonneveſtimmter Bahnzug, der auf Plewman's Station
zwiſchen Rendsburg und Colesberg ſtand, durch einen Ver
räther in Bewegung geſetzt worden, ſo daß er in
die Linien der Buren bei Colesberg-Junction
hineinlief. Britiſches Artilleriefeuer mußte den Zug zerſtören,
damit er nicht in die Hände des Feindes fiel. (Wer den engliſchen
Depeſchenſtil kennt, wird auch aus dieſer Meldung eine untrügliche
Gewißheit von einer ſchweren Niederlage der Briten erhalten. D. Red.).

Ueber den letztgenannten Zwiſchenfall, der den nach Coles
berg-Junktion gerathenen Eiſenbahnzug betraf, wirddem Reuter'ſchen Bureau aus Naauwpoort von Leſer gemeldet

Auf der Bahnlinie ereignete ſich ein unglücklicher Zufall. (27)
Sechsundzwanzig mit Lebensmitteln beladene Güterwagen, die
im Bahnhofe Rendsburg ſtanden, geriethen bergab in der Rich

tung auf Colesberg Junktion ins Rollen. Bei
der zentirten Bahnüberführung zwiſchen Rendsburg und
Colesberg zerſchellten die Wagen, worauf der Feind die Ladung
zu plündern begann. Daraufhin wurde aus Rendsburg ein
s mit einer Kompagnie des Suffolk- Regiments und einer

lnzahl KapEingeborener abgelaſſen, um die Rettung der Vor
räthezu verſuchen. Der Feind eröffnete auf die Suffolks von Vander
waltsFontein aus Feuer mit einem Geſchütz und zwang ſie, in
einem Waſſerlauf Schutz zu ſuchen. Danach richteten die Buren
ihr Feuer auf die beiden Züge und tödteten mehrere Eingeborene.
Jm Ganzen feuerten ſie 20 Geſchoſſe ab. Schließlich kehrte
der Entſatzzug nach Rendsburg zurück. Die Verluſte auf
engliſcher Seite ſind nicht bekannt. (Aha!)

Dieſe ganz unglückliche Eiſenbahnzugsgeſchichte erinnert
ſtark an das MauleſelMärchen!

Vom Nordweſtlichen Kriegsſchauplatze
Telegramme vor

Douglas (ſüdweſtlich von Kimberley), 3. Januar. (Reut. Bur.)
Die feindliche Abtheilung, die vom Oberſt Pilcher geſchlagen
worden iſt, beſtand hauptſächlich aus ab gefallenen britiſchen
Staatsangehörigen. Der Landdroſt floh vorgeſtern
Abend mit den berittenen Aufſtändiſchen. Die nicht
berittenen Aufſtändiſchen ſollen ſich, wie es heißt, in
der Nähe der Stadt verſchanzt haben. Die treu
gebliebenen Einwohner der Stadt hißten den „Union Jack“ (die
engliſche Flagge) vor der Ankunft der britiſchen Truppen und riſſen
die Freiſtaatflagge herunter. Die Truppen wurden mit großer
Begeiſterung empfangen, beſonders, als bekannt wurde, daß die zum
Entſatz heranrückenden Streitkräfte aus auſtraliſchen und
canadiſſchen Truppen beſtanden.

So iſt alſo auch dieſer ſogenannte Erſolg der Briten ohne
die geringſte Bedeutung und folgende ſehr gefärbte Depeſche
ganz werthlos:

London, 3. Januar. „Bür. Reuter“ erfährt aus Douglas
vom 2. Januar: Die britiſche Flagge weht wieder über Douglas,
die Ankunft der Kolonne Pilchers ſtellte das Vertrauen unter den
Einwohnern wieder her. Das geſtrige Gefecht ergab die voll
ſtändige Zerſtreuung der Auf ſtändiſchen, die in den letzten ſechs
Wochen das Land regierten, ihr Land war zumeiſt von britiſchen
Staats angehörigen beſetzt, die bei der Ankunft eines Freiſtaat
kommandos mit dem Feind gemeinſame Sache gemacht hatten.
Pilcher hatte Nachts ein Schreiben an den Landdroſt gerichtet, worin
er ihm anzeigte, er beabſichtige auf Douglas zu marſchiren, und
worin er allen waffentragenden Aufſtändiſchen Strafe androhte.
Diejenigen, die ſich ergeben, würden den Zivilbehörden überantwortet
werden. Eine Menge Munition und viele Briefe, woraus die ganze
Organiſation des Diſtriktes erſichtlich iſt, wurden vorgefunden.

Weitere Meldungen beſagen:
Modder River, 2. Jan. Meldung des Reuter'ſchen

Bureaus“.) Geſtern verließ eine berittene Aufklärungsabtheilung
unter General Babington das Lager das Vorgehen ſtand in Ver
bindung mit dem Vorſtoß des Oberſten Pilcher von Belmont aus,
der zur Wegnahme des Burenlagers und Gefangennahme von 40
Buren führte. Babingtons Mannſchaften gingen in derſelben Rich-
tung vor, aber nordwärts des Rietfluſſes über das Ergebniß dieſes
Marſches liegt noch keine Meldung vor.

London, 3. Januar. Amtlich wird mitgetheilt, daß die
Kavalleriebrigade Lord Methuens unter General
Babington mit dem Oberſten Pilcher bei Douglas in Ueber
einſtimmung handle und Koodoosdrift überwache.

Capſtadt, 3. Jan. Die Freiſtaatburen rollten am
heutigen Tage (Mittwoch) General Gatacres Vorhut vor
Molteno auf und warfen ſeinen rechten Flügel,
während die aufftändiſchen Kapburen die Bahn linie im Süden
zerſtörten. Kommandant Schoeman hat am Dienstag
General French vor Colesberg zurückgeworfen, alle die
Stadt wie die Eiſenbahn beherrſchenden Poſitionen beſetzt und General
French den Rückzug nach Süden, Norden und Oſten abgeſchnitten.

Frere, 2. Jan. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“.) Natal
Karabiniere, die in der Richtung auf Springfield, welches ſüd-
lich vom Tugela und weſtlich von der britiſchen Stellung liegt,
patrouillirten, ſahen, wie die Buren eine Kanone auffuhren. Ein
Eingeborener, der den Buren entkommen iſt, theilt mit, daß von
ihnen eine kleine Kanone in Springfſield und ein ſchweres Geſchütz
auf Groblers Kloof aufgefahren worden ſei, welches die britiſche
Stellung im Weſten beherrſcht.

Brüſſel, 3. Jan. Morgen tritt hier der Vorſtand der
internationalen Friedenskonferenz zuſammen, umM'Kinley zu erſuchen, ſeine Vermittlung zur Beendigung
des afrikaniſchen Krieges anzubieten. Der amerikaniſche
Geſandte erklärte ſich bereit, das Geſuch telegraphiſch zu übermitteln.

Rom 3. Jan. Die Meldung, daß England ZJtalien
erſuchte, italieniſche Truppen nach Aegypten zu ſenden,
damit die dortige engliſche Beſatzung nach Südafrika abgehen könne,
wird nunmehr auch amtlich als ein „Hirngeſpinſt“ bezeichnet
England habe kein Angebot gemacht, das abgelehnt worden wäre.

London, 3. Januar. Das Kriegsamt hat beſchloſſen, die
Dienſte von 12 Milizbataillonen außerhalb des Königreichs anzu
nehmen, 7 davon ſollen nach dem Kap gehen.

London 3. Januar. „Daily Mail“ erfährt, die der Landes-
vertheidigungskommiſſion angehörenden Kabinetsmitglieder hätten
ſich für eine Kreditforderung von mehr als fünf
Millionen Lſtr. zur Beſchaffung neuer Geſchütze
entſchieden.

London, 3. Jan. Die Abendblätter veröffentlichen eine von
heute datirte Depeſche aus Sterkſtroom, welche beſagt, die Buren
griffen heute früh Molteno an der Kampf dauere fort.

Haag, 3. Jan. Dr. Leyds, der bevollmächtigte Miniſter
der Südafrikaniſchen Republik, wohnte geſtern Abend dem anläßlich
des Jahreswechſels im Königlichen Palais ſtattgehabten Balle bei.
Die Königin zog Dr. Leyds mehrere Male ins Geſpräch. Heute
wurde Dr. Leyds vom Miniſter des Auswärtigen empfangen. Er
begiebt ſich heute Abend oder morgen nach Brüſſel.
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liegen folgende

Telegramme
Bnudapeſt, 4. Jan. Die hier lebenden deutſchen Arbeiter

e eine Verſammlung ein behufs Bildung einer eigenen
artei.

Liſſabon, 4. Jan. Der Miniſter des Auswärtigen erklärte
auf eine Anfrage betr. die gegenwärtige Lage in Südafrika:
Portugal habe ſich bemüht, daß weder der eine noch
der andere der kriegführenden Theile in Lourenco
Marquez Hilfe oder Unterſtützung fand. Er, der
Miniſter, habe keine Mittheilung betr. Durchführung von
Mannſchaften oder Kriegsmaterial, und jedes Verſehen oder
Zuwiderhandeln ſeiner Beamten gegen die Jnſtruktion werde
dementſprechend geahndet. Zum Schluß erklärte der Miniſter,
Portugal habe keinen Grund, an der Loyalität und der korrektenHandlungsweiſe der Engländer zu ſweein

Aus Nah und Fern.
Von dem Erdbeben im Kaukaſus. Jn den zehn vom Erd

beben heimgeſuchten Dörfern iſt mehr als die Hälfte aller
Wohnungen zerſtört. Dem Vernehmen nach ſind 600
Menſchen umgekommen. Die Ausgrabungen werden Tag
und Nacht fortgeſetzt. Der Gouverneur hat ſich nach der Unglücks-
ſtätte begeben, wohin eine Sanitätskolonne und fliegende Lazarethe
abgeſandt wurden.

Mädcheumord. Die Polizei in Stettin hat feſtgeſtellt, daß die
verſtümmelte Le iche, die am Sonnabend früh auf dem Bahnkörper
zwiſchen Verbindungsſtraße und Bäckerberg hierſelbſt gefunden
wurde die der 17 Jahre alten Verkäuferin Hedwig Haack iſt.
Dieſe iſt am Freitag Abend von dem auf Urlaub hierher gekommenen
Matroſen Wald ow aus ihrem Geſchäft abgeholt worden.
Es wird ein Mord angenommen. Beide Perſonen ſind zuletzt in
der Apfelallee in der Nähe des Friedhofs geſehen worden und haben
von dort den Weg nach der Verbindungsſtraße eingeſchlagen. Waldow
hat jedenfalls dem Mädchen den Schädel zertrümmert und die Leiche
ſodann auf den Bahndamm geworfen. Es wird eifrigſt nach ihm
geſucht. Die Sektion der Leiche hat bereits ſtattgefunden.

Vom Grnubenunglück auf Ludwigglücks-Grube bei Zabrze.
Am Neujahrstage ſind zwei Steiger auf Ludwigglücksgrube ein
gefahren. Sie fanden, wie der „Bresl. Ztg.“ telegraphiſch gemeldet
wird, in der 85 m Sohle an die Wand angelehnt ſieben bei dem
Grubenbrande vom 19. November verunglückte Bergleute,
die offenbar verhungert waren, als Leichen auf.

Brand eines Sägewerkes. Das Dampf-Sägewerk Gatterdam
bei Oberhauſen (Rheinprov.) iſt vollſtändig niedergebrannt.
Der Schaden iſt bedeutend, aber durch Verſicherung gedeckt.

Panik im Theater. Jm Theater zu Don-Venito (Eſtrema
dura) entſtand infolge eines durch den Kinematographen verurſachten
Feuers eine Panik. Mehrere Perſonen erlitten Ver-
letzungen.

Jn die Burenarmee eingetreten iſt der frühere preußiſche
Leutnant Graf Hans v. Rothkirch-Drach zu Bärsdorf
bei Halbau. Ein Brief des freiwilligen Burenkämpfers ſchildert den
herzlichen Empfang, der ihm und einem deutſchen Oberſt, in deſſen
Begleitung er reiſte, von den Buren bereitet worden iſt. Beide ſind
ſofort mit wichtigen Kommandoſtellen betraut worden. Die beiden
Offiziere gehören der Armee vor Ladyſmith an.

Keine Verlobung des Königs von Serbien. Gegenüber
der Meldung eines deutſchen Blattes über die angeblich bevorſtehende
Verlobung des Königs von Serbien mit der Prinzeſſin
Maria Luiſe von Cumberland ſtellt die „Pol. Korr.“ feſt,
daß in gut unterrichteten ſerbiſchen Kreiſen von ſolchen Plänen
nichts bekannt iſt. Alſo wieder einmal nichts

Vom Streik in Köflach. Infolge der bedrohlichen Hallung
der Ausſtändigen wurden auch die Werke Piberſtein und Köflach
gezwungen, die Arbeit einzuſtellen. Jm Ganzen befinden ſich jetzt
1950 Mann im Ausſtande.

Berliner Chronik.
Von einem Piſtolenduell zwiſchen einem Juriſten und

einem Dr. W. berichtet eine Berliner Lokal-Korreſpondenz. Den
Anlaß bot angeblich ein in einem Reſtaurant ſtattgehabter Wort
wechſel, der in Thätlichkeiten ausartete. Das Duell wurde zwiſchen
Weihnachten und Neujahr im Grunewald unter ſchweren Bedingungen
ausgefochten. Der Juriſt erhielt einen Schuß durch ein Bein und
mußte in eine Privatklinik geſchafft werden.

Ein großes wüthete geſtern früh in dem ſeit
60 Jahren beſtehenden Möbelexvortgeſchäft von C. Abel in der
Markusſtraße. Der ganze vierte Stock des ausgedehnten Seitenflügels
wurde ein Raub der Flammen. Der durch Verſicherung gedeckte
Schaden iſt ſehr beträchtlich. Eine Betriebsſtörung findet indeß nicht ſtatt

Provinz Sachſen und Umgebung.

K Vitterfeld, 2. Jan. (Nach den kirchlichen Nachricht en) wurden im Jahre 1899 in hieſiger evang. Kirchengemeinde
422 Kinder geboren, gegen 402 des Vorjahres. Getauft wurden
389 Kinder, worunter ſich 24 außereheliche befinden. Dagegen ſind
40 Kinder vor der Taufe geſtorben. Im Vorjahre wurden 398
Kinder getauft. Oſtern 1899 wurden konfirmirt 114 Knaben und
103 Mädchen. Aufgeboten wurden 90 Paare, wovon 82 hier und
8 Paare auswärts getraut wurden. Geſtorben und kirchlich beerdigt ſind
171 Perſonen, nämlich 10 Wittwer, 16 Wittwen, 23 Ehemänner, 22 Ehe
frauen, 10 ledige Perſonen und 90 Kinder. Kommunikanten waren 1524,
worunter 217 Neukonfirmirte. 53 Perſonen feierten das heilige
Abendmahl im Hauſe. Die hier geſammelten Kirchenkollekten be-
trugen 197,42 Mk. gegen 193,64 Mk. des Vorjahres. Die Haus-
kollekten ergaben einen Geſammtbetrag von 404,15 Mk. Durch die
feſten Kirchenbecken ſind eingekommen 204,60 Mk. gegen 236,96 Mk.
des Vorjahres. Ferner ſind dem Becken entnommen An einem
Hochzeitstage 15 Mk., wovon 10 Mk. dem „Kirchenfonds“ zugeſchrieben
ſind. Die verſtorbene Frau Wittwe Bertha Schulze hat der Kirche

1000 Mk. teſtamentariſch vermacht. td Löberitz (bei Zörbig), 2. Jan. (Kirchliche Nach richten.)
Im Jahre 1899 wurden in der Kirchfahrt Löberitz mit Rodigkau,
Grötz und Rödgen 40 Kinder geboren und 35 getauft, konfirmirt
30, getraut 7 Paare, geſtorben ſind 41 Perſonen, darunter 24
Kinder.

Mutſchau (bei Deuben), 2. Jan. Kirchliche Nach
richt en.) Die Seelenzahl der hieſigen Gemeinde beträgt 331,
darunter 216 Erwachſene. Geboren wurden im letzten Jahre
6 Knaben und 5 Mädchen; konfirmirt 3 Knaben und
5 Mädchen getraut nur 1 Paar. Geſtorben ſind im Laufe des
Jahres 3 männliche und 6 weibliche Perſonen. Das höchſte Alter
erreichte Wittwe Meißner mit 84 Jahren. Die Zahl der Adendmahls-
äſte betrug 234, d. i. 108 Proz. Das Cymbelgeld betrug 39,40 Mk.Vie Kirchenkollekten ergaben insgefammt 35,50 Mk. Der Frauenverein

ſandte 30 Mk. an das Krüppelhaus nach Cracau bei Magdeburg.
Der Kirchenbeſuch betrug an gewöhnlichen Sonntagen 42 Proz., an
Feſttagen 68 Proz. Beim diesjährigen Miſſionsfeſte wurden
118,50 Mk. geſammelt.

N. Meineweh, 2. Jan. Kirchlich e s.) Geboren wurden
im Jahre 1899 in Meineweh, Prieſen und Quesnitz 28 Kinder, ge-
tauft 24. Konfirmirt wurden 9 Knaben, 7 Mädchen. Getraut
wurden 8 Paare. Es ſtarben insgeſammt 6 Erwachſene und 7
Kinder. An der Feier des heiligen Abendmahles nahmen 276 weib
liche, 180 männliche, zuſammen 456 Perſonen Theil. Der Cymbel
ergab hier und in Prieſen 62,06 Mk. Der Ertrag der Kirchen und
Hauskollekten belief ſich auf 182,15 Mk. Das Tragen des S
iſt in Quesnitz abgeſchafft worden. Am Weihnachtsheiligabend
zu Sylveſter fanden Abends Metten ſtatt,
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Stöſßen, 1. Jan. (Kirchlicche Nachrichten.) Jm
Jahre 1899 wurden in der Parochie Stößen mit Nöbeditz 53 Geburten

emeldet, getauft wurden 52 Kinder, 23 Knabes und 29 Mädchen.Foren Taufbund beſtätigten 34 Katechumenen, 19 Knaben und
15 Mädchen. Es ſtarben 37 Perſonen. Kommunicirt hatten
223 männliche und 317 weibliche Perſonen, zuſammen 540.
Geſammelt wurden im Cymbel 90,47 Mk., für die Miſſion 13,60 Mk.;
durch Kirchenkollekten 75,07 Mk., durch Hauskollekten 119 Mk.

y Velleben, 2. Jan. (Kirchliche Nachrichten. Bis-
marckehrung) Jm vergangenen Jahre ſind 44 Kinder, 27
Knaben und 17 Mädchen, geboren. Geſtorben ſind 30 Perſonen,
13 männliche und 17 weibliche. Konfſirmirt ſind 26 Kinder. Zum
heiligen Abendmahl gingen 491 Perſonen, 204 männliche und 287
weibliche. Die Gemeindevertretung hat beſchloſſen, aus ſogen.
Findlingen unſerer Flur unweit der Bismarckeiche einen Bismarck-
e von dem Steinmetzmeiſter Töpler in Cönnern errichten zu
aſſen.

O. Eisleben, 3. Januar. Einführung.) Geſtern Nach-
mittag 4 Uhr fand unter Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter
Schrader die erſte öffentliche Stadtverordnetenſitzung in dieſem
Jahre ſtatt. Nachdem Herr Bürgermeiſter Welcker den Stadtver
ordneten in warmen Worten herzliche Glückwünſche zum Jahreswechſel
dargebracht hatte, wurde der nen gewählte Stadtrath Grünwald
eingeführt.

h. Höhnſtedt, 2. Januar. (Kirchliche Nach richten.) Jm
Jah e 1899 wurden geboren 44 Kinder, geſtorben ſind 31 Perſonen,
kirchlich getraut 8 Paare, Abendmahlsgenoſſen 676, Konfirmanden 39,
an Kollektengeldern gingen ein 312 Mk. Geburten und Verehelichungen
ſind ſelten ſo niedrig geweſen. In den 70er und 80er Jahren waren es
meiſtens über 70 Geburten und über 20 Paare Getraute.

Bielen (Kr. Sangerhauſen), 2. Jan. (Jahrhundert-
feier Statiſtiſches.) Das Feſt des Jahrhundertwechſels
wurde hier am 31. Dezember v. Js. Abends 5 Uhr mit allen Glocken
eingeläutet. Nachts 12 Uhr blieſen die hieſigen Muſikanten den
Choral „Nun danket alle Gott“ vom Thurme. Am Neujahrstage
fand dann um 10 Uhr Vormittags ein Feſtgottesdienſt ſtatt.
Jm Jahre 1899 wurden hier 45 Kinder geboren,
während 32 Perſonen ſtarben. Rein evangeliſche Braut-
paare waren 15 vorhanden. Konfirmirt wurden 25 Kinder,
nämlich 16 männliche und 9 weibliche. Das Abendmahi
begehrten im Ganzen 391 Perſonen. Am 1. Januar 1900 beſaß unſer
Ort 13144 Einwohner, nämlich 843 über und 501 unter 14 Jahren.
Von letzteren beſuchen gegenwärtig 249 die hieſige, immer noch von
2 Lehrern verwaltete Schule. In der Oberklaſſe ſitzen 83, in der
Mittelklaſſe 69 und in der Unterklaſſe 97 Schüler. Die Schul
dibliothek iſt im Beſitz von 330 Bänden.

Jlſenburg, 2. Januar. (Auf dem Abſtieg vom
Brocken verunglückt.) Wie die „JIlſbg. Z.“ ſchreibt, iſt ein
junger Mann aus Braunſchweig beim Abſtieg vom Vrocken nach
Iſenburg vom Wege abgekommen und ſchließlich in der Nähe des
Scharfenſteins im Schnee ſtecken geblieben, wo er am nächſten
Tage vom Arbeiter Witteweg hülflos mit erfrorenen Füßen
aufgefunden wurde. Nachdem der Verunglückte von W. auf dem
Rücken nach dem Scharfenſtein getragen war, wurde er ſpäter mit
einem Schlitten nach dem hieſigen Bahnhofe transportirt und von
da nach Braunſchweig befördert.

W Erfurt, 3. Jan. Konſervativer Ausſchuß.) Heute
tritt hier der geſchäftsführende Ausſchuß der Konſervativen Thüringens
zu einer Sitzung zuſammen.

Weſterhüſen, 3. Jan. (Brandſtiftung.) Jn der
Sylveſternacht wurde der Arbeiter H. von hier, der wegen verſchie
dener Brandſtiftungen bereits 10 Jahre Zuchthaus verbüßt hat, ver-
haftet, weil er dringend verdächtig iſt, einen in hieſiger Feldmark
ſtehenden Getreideſchober angezündet zu haben. Da in Folge desſtarken Nebels das Feuer et ſpät bemerkt worden iſt, ſo konnte

nichts von dem Schober gerettet werden.
T. Schönebeck, 3. Januar. (Vota Eisſtand.) Noch ſteht

hier das Eis der Elbe, doch iſt ſein Fortgang ſtündlich zu erwarten.
Vorgeſtern rückte die Eisdecke an und ſchob etwa 2 m abwärts.
Geſtern Nachmittag ſetzte ſie ſich wiederum in Bewegung und trieb
etwa 100 m, einen Kahn vom ſtädtiſchen Lagerplatze mit ſich reißend.
Da ſich, das Eis wieder feſtſetzte, wurde auch der Kahn ſtändig und
konnte befeſtigt werden. Spät Abends rückte das Eis nochmals an
der Kahn hielt ſich. Bei der unfreiwilligen Fahrt muß aber der
dem Schiffseigner ConſtablerWeſterhüſen gehörige Kahn doch ge
litten haben, denn heute früh nahm er ſo viel Waſſer, daß die
Feuerwehr und Schiffer zur Hülfe gerufen wurden, das Waſſer
auszupumpen. Schiffbauer trafen auch ein, das Leck zu ſtopfen.

Greiz, 3. Jan. (Geſchäftsjubiläum.) Die großeFirma Schilbach u. Co. feierte geſtern das 50jähr. Geſchäftsjubiläum.
Aus kleinen Anfängen hat ſich die Ftrma durch ſolide Ausführung
ihrer Erzeugniſſe und Reellität zu der jetzigen Höhe emporgearbeitet,ſo daß dieſelbe zur Zeit einen Weitruf genießt. Hoſararſchail
v. Dietzenhofer überbrachte die Glückwünſche des Fürſten, Ober-
bürgermeiſter Thomas, Regierungsbeamte und Vertreter der Handels
kammer ſtatteten Glückwünſche ab. Aus Anlaß der Feier machte der
Kommerzienrath Schilbach der Kirchgemeinde Anbachthal bei Greiz,
in welcher die Fabrik des Jubilars liegt, eine Stiftung von 100 0060
Mark und ſchenkte derſelben Gemeinde ein Haus zur Errichtung einer
Kinderbewahranſtalt.

W Liebenſtein (S.-M.), 3. Jan. (Schienenbruch.) Geſtern
war der Schnellzug ab Meiningen 4 Uhr 25 Min. zwiſchen den
Stationen Walldorf und Waſungen durch Schienenbruch gefährdet.
Im Zuge befand ſich die Erbprinzeſſin von Meiningen mit Gefolge.

W. Hildburghauſen, 2. Jan. (Steuerfrei.) Der hieſige
Kreisausſchuß hat beſchloſſen, nachdem die herzogliche Regierung infolge
der günſtigen Finanzlage die Einkommen bis zu 900 Mk. ſteuerfrei
laſſen will, die Regierung zu erſuchen, den Kreiſen zu den Armen-
laſten eine Unterſtützung zu gewähren. Die Kreisumlagen mußten
von 15 auf 16 Proz. erhöht werden.

O Leipzig, 3. Jan. (Ein Poſträuber.) Geſtern Abend
ſtürzte ſich am Schalter des Hauptpoſtamtes ein in Leutzſch wohnen
der Gärtner plötzlich auf das von einem Kaufmannslehrling auf das
Jahlbrett gelegte Geld, 436 Mk., und ergriff damit die Flucht. Die
Verfolgung wurde ſofort von dem Beſtohlenen und verſchiedenen
Poſtbeamten aufgenommen, aber erſt nach einer 10 Minuten währen
den wilden Jagd durch die innere Stadt gelang es, den Dieb am
Georgiring zu ſtellen und feſtzunehmen. Er wurde natürlich ſofort
dem nächſten Polizeirevier zugeführt, wo dem Lehrling ſein Geld
wieder ausgehändigt wurde.

Lengeufeld (Vogtland), 3. Jan. (Dreifacher Selbſt
mord.) Heute Mittag wurden drei gutgekleidete Mädchen in den
zwanziger Jahren im Göltzſchfluſſe aufgefunden das eine Mädchen
hatte 150 Mt. bei ſich. Die drei Mädchen waren früh fünf Uhr von
Zwickau mit dem Zuge eingetroffen. Es liegt Selbſtmord vor, der
Revolver wurde vorgefunden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gerichtsvollzieher Auguſt Fleckſtein

Halle a. S., dem gewerkſchaftl. Schichtmeiſter Karl Haaſe zu

S
ieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen, dem Polizei-Wachtmeiſter Peter
hneider zu Mühlhauſen i. Th., dem herrſchaftlichen

Diener Wilhelm Kriede mann zu Arendſee im Kreiſe Prenzlau
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Petersburg, 3. Jan. Der Schriftſleller DmitriGrigoro witſch iſt heute geſtorben. Hriſtß

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 3. Januar. (Strafkammer.) Jene Se dkerin, die im Auguſt v. J. in hieſiger und ihn t.

Unweſen getrieben, worüber wir ſ. Z. berichteten, er chien, aus einer
Strafanſtalt vorgeführt, in der Perſon der Köchin Lina Hunzicker
anter der Anklage wegen Beirugs im wiederholten Rück

falle.. Die Angeklagte iſt aus Schweidnitz lin Schleſien
gebürtig ungefähr 30 Jahre alt und mehrfach in ver-
ſchiedenen Städten wegen Betrugs beſtraft und zwar mit 13
Wochen, 17 Wochen, 18 Monaten, 9 Monaten, 1 Jahr Gefängniß
und zuletzt am 31. Oktober v. J. in Berlin zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Neuere Betrügereien hatte die Angeklagte Anfang Auguſt
v. J. in Trotha bei Halle und in Brodanaundorf bei Delitzſch verübt,
worauf ſie nach Berlin verduftet und dort wegen weiterer
Schwindeleien, wie erwähnt, ihrem Schickſale verfallen war. Die
Angeklagte räumte die ihr zur Laſt gelegten Betrugsfälle ein. Bei
den Eheleuten Güldenfuß in Trotha hatte ſie ſich als „Fräulein
Gretchen“, Tochter der Leipziger Herrſchaft, ausgegeben, bei
der eine Tochter der Eheleute Güldenfuß dient. Von
dieſer Tochter, ſo hatte „Fräulein Gretchen“ dort angegeben,
habe ſie Auftrag erhalten, ein Kleid, Geld und etwas Wurſtwaaren
zu holen und dies nach Leipzig zu beſorgen. Durch ihr geſchicktes
Vorbringen der ihr bekannt gewordenen Güldenfußſchen Familienver
hältniſſe war der dreiſten Schwindlerin der Betrug geglückt, ſo daß
ſie einen Vortheil im Betrage von 25 Mk. erlangt
hatte und dann in Der Delitzſcher Gegend auf-
tauchte. Dort wußte ſie ſich bei einer Gutsbeſitzersfrau in
Brodanaundorf angenehm zu machen und dieſer 10 Mark
abzuſchwindeln unter dem falſchen Vorgeben, ſie habe auf
dem Bahnhofe ihr Portemonnaie mit 600 Mark verloren und
beſitze kein Geld mehr zur Fahrt nach Leipzig. Sie war aber
nach Berlin gefahren und dort nach Verübung weiterer Schwindeleien
abgefaßt worden. Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß erfolgte
Verurtheilung der Angeklagten zu 1 Jahr Zuchthaus Zuſatzſtrafe
und 300 Mk. Geldſtrafe oder noch 20 Tage Zuchthaus.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
e e 3. Januar

Januar
8 Uhr Morgens 657, Uhr früh

Barometer mm 743,8 741,0Thermometer Reaumur 5.6 2,8
Feuchtigkeit der Luft 95 7 75
Windrichtung NW. W.Maximum der Temperatur vom 3. zum 4. Jan. 4,20 R.

Minimum 3. 4. 25Vorausſichtliches Wetter für Donnerstag, den 4. Januar:
Fortdauernd vorwiegend trüb, zu Niederſchlägen neigendes Wetter,
Temperatur ohne erhebliche Aenderung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Freitag, 5. Jannar: Steigende Temperatur, meiſt heiter,
windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null) San u

Saale.

Halle 3. Jan. 2,02 4. Jan. 2,12 0,10Trotha 2,28 2,42 0,14*Alsleben 2. Jan. 1,62 3. Jan. 1,90 0,28*Calbe, Obp. 1,50 1,66 (09,16do. Untp. 0,60 t 0,95 0,38Uunſtrut.
Straußfurt 2. Jan. 1,20 3. Jan.

Budweis 1. J Jan. 0,08 0,01udwei Jan. Jan. 09,Prag D 0,25 7 825 0,10
Havel

*Brandenburg 2. Jan. 3. Jan.
berpegel 2,23 t 2,23Unterpegel 1,39 1,43 (0,04athenow

Oberpegel 1,60 1,64 (0,04Unterpegel 1,23 1,223*Havelberg 2,35 2,40 0,05ElbePardubitz 1. Jan. 2. Jan.Brandeis 4 a aMelnik 0,72 0,50 0,22Leitmeritz 0,34 0,334Außig 0,12Dresden 2. Jan. 1,12 3. Jan. 1,22 0,10
Torgau n 9,56 0,62 0,96Wittenberg 1,23 1,32 0,09Roßlau 0,67 0,79 0,12*Barby 1,58 1,71 0,13Magdeburg 2,14 2,25) 0,11*Tangermünde 2,52 2,558) (0,06*Wittenberge 2,62 2,67 9,05Dömitz 1,63 1,70) 0,07*Lauenburg 1,63 1,68) 09,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaliung. Eisſtand.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbauk vom 30. Dezember 1899.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an a deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 c berechnet 700 896 000 Abn. 42 367 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 15 464 000 Abn. 1 857 000
do. Noten anderer Banken 11 557 000 Abn. 498 000

1079 920 000 Zun. 51 202 000
141 675 000 Zun, 48 473 000
29 791 000 Zun. 20 907 000
54 388 000 Abn. 3218000

do. an Wechſeln
do. an Lombardforderungen
do. an Effecten
do. an ſonſtigen Aktiven

Paſſiva.das Grundkapital
der Reſervefonds

10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

49 137 000 Zun. 2 957 000
Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember

2 454 630 300 abgerechnet.
Die des Status zum Jahresſchluß war zwar eine

bedeutende, indeſſen blieben die Anſprüche bedeutend hinter den vor
jährigen zurück. Der Metallbeſtand hat ſich um 42 367 000
(1898. 62 105 000 die ſonſtige Deckung um 2 355 000
verringert. Der Betrag der umlaufenden Noten erhöhte ſich
um weitere 156 818 000 (189 718 000 ſodaß die ſteuer-

r Noten -Reſerve um 337 616 000
(282 955 K. im Vraorjahr) überſchritten wird.
Die Wechſelbeſtände nahmen gegen die beiden Vorjahre, die eine
Steigerung von 77 347 000 beziehentlich 10d 959 600 auf
wieſen, nur um 48 898 000 za während Lombards ſich um
48 473 000 (100 203 000 und 76 538 000 erhöhten. Die
gen Aktiven verringerten ſich um 3 218 000. Auf der Paſſiv
ſeite konnten die täglich fälligen Verbindlichkeiten um 87 113 000
(46 413 000 c. und zurückgehen, dagegen die ſonſtigen

20 000 000 unverändert
30 000 000 unverändert

1 358 933 000 Zun. 156 818 000

475 621 000 Abn. 87 133 000

e h

d

Paſſiven ſich um 2 957 000 ſteigern.

NeivYork, 3. Jan. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Nach einer Depeſche aus Rio de Janeiro beſchloß die braſilianiſche
Regierung eine Zuſchlagsabgabe von 10 5 auf die Einfuhr von
OeſterreichUngarn und Portugal und einen ſolchen von 30 4 auf die
Einfuhr aus Frankreich und Jtalien zu legen. Dieſe Beſtimmung
tritt am 1. März in Kraft.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Prenßiſchen Landwirihſchaftskammern.

Notirnngs- Stelle.
3. Januar 1900.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 136—-140 140 136 138 125-136Mittelmark, Prignißz 141—145 135—141 140—150 128 150
Neumark 140--155 132 142 120--136 120--140
Lauſitz 152 132--144 143 146 140 142Magdeburg 138 152 141--147 145 170 136--144
Altmark 134 145 135--144 140 155 125--144
Merſeburg öſtl. d. Mulde 137--154 140 153 135- 156 130 147

do. weſtl. d. Mulde 132-150 144--155 138--180 130 150
Erfurt 135-- 150 140 152 140--180 126 142
Stettin (Bezirk) 144--146 136--137 130--138 122--127
Stolp (Platz) 146 136 135Greifswald (Platz) 138 131 S 120Danzig 141 146 131 116 136 29113
Thorn 138--146 127 137 eKönigsberg i. Pr. S 26 5Tilſt 8 135-1448 131 140 123 135 103-109
Lyck 133-1382/, 129-1328 117-1328 112-117
Allenſtein 143 135 137 S 112 116Breslau 134 140 135 145 S 114-121Glogau 146 148 139 140 138 121 122Striegau 143 151 136--142 132 146 117-123
Freiburg 136 150 126 140 127-142 106 121
Glatz 143--153 136--146 119--129 110--120
Poſen 136 146 130 136 115--133 124 130
Bromberg 138-144 124--130 124125 SKrotoſchin 140 142 131 133 120--125 110 112
Oſtrowo 145--147 130 133 117-130 112 114
Kempen 142-148 134 140 132 138 124 130Kiel 142--145 142--148 142--145 134--138
Flensburg 142--147 142--147 130 150 126-132

do. Weſt 150 152 S 127 160Kaſſel 148 150 S 1408) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 152 148 S 142Stettin p 177 r 134 125Königsberg i. Pr. 1378 SBreslau is0 i 145 121Poſen 146 133 133 130Neuß 159 147 2 138150 151 180 152annheim 168 159 S 142Hamburg 147 144 137Raps: Oldenburg 225 Mk.
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 3. Jan. am 2. Jan.
Von Newyork gach Berlin Weiz. lolo 75 Cts. 171,75 A. 170,75

Ghicago Jan. 66/, Cts. 166,50 164,85Liverpool Märzsſh. 1I1/, d. 178,00 177,50
Odeſſa l!oko 85 Kop. 164,75 164,76Riga J s86 162,50 162,50e e r 152,00Von Amſterdam nach Köln a3

c 7 S W
S

März hl. fl. J 27Newyvork nach Berlin Rogg. loko 60, Cts. 155,50 156,00
73 Kop. 149,00 149,00

Riga 73 145,25 145,25Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. 150,50 150,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 39 Cts. 101,00 100,75

Magdeburg 3. Jan. (RNotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen Shirriff 137--143 Mark,
Rauhweizen 136 141 Ac, leichtere und klamme Sachen weſentlich
billiger. Roggen 143 146 je nach Lage der Station verkauft.
Gerſt e, Landwaare 140--150 mittlere Chevalier 148 160
feine bis 172 C feinſte noch darüber bezahlt. Hafer 135 140
angeboten. Erbſen 170--185 je nach Qualität und Lage der
Station, feinſte verleſene noch darüber bezahlt. Mais, gemiſchter
amerik. 105 c Frühjahr lieferbar 99 A. ab Magdeburg.

Viehmärkfe.
Berlin, 3. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 216 Rinder,
1240 Kälber, 645 Schafe, 5745 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
51--53. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlahtwerihs fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
benährte 49- 53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 50—52 e. gering genährte
Färſen und Kühe 45--48. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 77——80 b. 'mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 66--72, e. geringe Saugkälber 55 60; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 43 47. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 59-62; b. ältere Maſthammel 5257
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 46—50; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 59--51 b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 48-—49; ä. gering
entwickelte 46--47; e. Sauen 45— 46. Verlauf und Tendenz: Vom
Rinderauftrieb blieben ungefähr noch 100 Stück unrerkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich langſam. Von den Schafen wurde ungefähr die
Hälfte des Auftriebs abgeſetzt. Der Schweinemarkt verlief glati und
wurde geräumt.
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Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. Januar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 147
bis 151 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburger ioco neuer 144 147,
ruſſiſcher loco ruhig, 108. Mais feſter, 962. Hafer ſtetig.
Gerſte ſtetig.

Wien, 3. Januar. Weizen per Frühjahr 8,01 Gd.,8,02 Br.
Roggen per Frühjahr 6,73 Gd., 6,74 Br. Mais ver Mai-

Juni 5,23 Gd. 5,24 Br. Hafer per Frühjahr 5,35 Gd., 5,36 Br.
Feſt, 3. Januar. Weizen loco ruhig, do. per April 7.82 Gd.,

7,83 Br., per Oktober 7,96 Gd., 7,98 Br. Roggen per April
6,41 Gd. 6,42 Br. Hafer per April 5,03 Gd. 5,04 Br. Mais
pr. Mai 1900 4,94 G., 4,95 Br.

Paris, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig. ve
18,60, per Februar 18,70, per März-April 18,95, ver März-

uni 19,25. Roggen ruhig, per Januar 14,00, per März Juni 14,05
Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Weizen matt, pe-

Januar 18,50, per Februar 18,60, per März April 18,90, ver März
Juni 19,20. Roggen ruhig, per Januar 14,00, per März Juni 14,00



Antwerpen, 2. Januar. Weizen behauptet. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. ſte feſ

Loudon, 3. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Weizen auf Termine geſchäftslos,

Roggen loco feſt, do. auf

Rother Winter Weizen
März 75 per Mai 75,
95/, per Mai 398 per Jnli

(Telegr.) Weizen per Januar 66!,,Mais per Mai 33 J s

Amſterdam, 3. Januar.
do. per März ver
Termine feſt, ver März 134, per Mai 133.

New-York, 3. Jan.
Januar 73x, per

per Juli 75 Mais per Januar 3
Mehl 2,75, Getreidefracht 31.
Chicago, 3. Januar.

per Mai 697

loco
(Telegramm).

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Januar. Branntwein 45 Vol. für

40 Vol.
gabe der
Handelskammer notirt.

Februar 22 Febr.-März 20x, MärzMai
Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar

37,00, Februar 37,25, März- April 37,75, Mai Auguſt 33,00.

71009 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,50--65,50 Mk. Branntwein en e dic Januar.

SBerlin, 3. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark Ze
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,5 Mk. ge Seehechte 30 Pfg., Hummern, lebende 280 Pfg., Cabliau, große
handelt worden.

Hamburg, 3. Januar. Spiritus ſtill, Januar 221 G., Jan. 4ig- f

Fiſche.

Pfg., Lengſiſch 12 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
g
Stroh. Heu.

Nordhanſen, 2. Januar.
5,50-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm,

Steinbutt 100 Pfg., kleine 80 Pfg.,
/g für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bis 59,50 Mk., nach An ffeine 35 Pfg. W 4 gt aft 65 Pſg Schelkn
Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die große 45 Pfg. mittel 45 Pfg. kleine 28 Pfg., Schellſiſche,

mittel 24 Pfg., kleine 21 Pfg., Lachs, rothft.
s Pfg., Lachsforellen 200 Pfg., Flußhechte 60 Pfg.,

Kleiße,

Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., HeuZucker.
Hamburg, 3. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Januar 9,27, per Februar 9,35, per März 9,42, per Mai 9,55,

per Auguſt d e Ver Rig
London, 3. Januar. roz. Javazucker loco 114 ruhig,Nüben Rohzucker 9 sh. 1, d. ruhig. t x ruhiz

Kaffee.
Hamburg, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

S März 34,00 G., Mai 34,75 G., September 35,75 Dezembrr

Hamburg, 3. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
23 Santos März 33,25, Mai 33,75, September 35,25, Dezember

Havre, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Horkſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 15 000 Sack, Wer Santos e

Sack. im J Tage. S
avre, 3. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good averageSantos Januar 40,00, März 40,75, Mai 41,50. Dnden; Behaupiel

Amſterdam, 3. Januar. JavaKaffee good ordiary 34x.
Petroleum.

Bremen, 3. Januar. t i.white ter r J Petroleum. Faß zollfrei. Standard
857 Damburg, 3. Januar. Petroleum feſt, Standardwhite loco

Antwerpen, 3. Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Spe weiß loco 234 bez. und Br., per Januar 23 Br., per
Februar 23 Br., per April 232/ Br. Tendenz: Feſt.New-York, 3. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in

Fettwaaren.
amburg, 3. Januar. Rübsl feſt, loco 51,00.

Köln, 3. Januar. Rüböl loco 55,00, Mai 53,50., loco
Varis, 3. Januar. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Januar

55,25, Februar 55,50, März April 56,00, Mai Auguſt 57,00.
Hamburg, 2. Januar. Schmalz. Amerikan. Steam 29 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special
30 Mk., do. do. Choice Grocery 29/, Mk.,

div. Marken 29 29 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Dork, 3. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 6,10, do. Rohe und Brothers 6,30.
Hülſenfrüchte.
nuar. Kochlinſen 18,00--26,00 Mk., Koch
Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffelmehl.
Trockene Kartoffelſtärke

Chamberlain, Roe u. Co.

Nordhauſen, 2. Januar.
erbſen 15,00--20,00 Mk.

Berlin, 3. Januar.
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Nordhanſen, 2. Januar. Kartoffeln 3,50-4,50 Mk. p. 100 kg.
Hamburg, 2. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

198 --20 Mk., Liefer. Jan. -Febr. 198 20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20-20i
O Mk., Suvperior Stärke

bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.
Fleiſch. Butter. ſ

e iſ 17Nordhauſen, F. t e e r Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
guſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigllih „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſtre n. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Lieferung Jan.-Febr. 20 bis
Mi., Superiot Mehl 20

Keule, ohne Knochen 1,60
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2, Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 4,40

Käſe das Schock
Caſes) 11,00, do. Credit Calances at Hil Eitd 166. bis 4,80 Mk. das Schock, 1,47--1,60 Mk. für 1 kg.

00 M

Mk., do. do. Per

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 3. Januar. Baumwolle, Feſt. Upland middling

41 Pfg.
Liverpool, 3. Januar. (Schluß-Bericht) Baumwolle

Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Jan. Febr. 4 Käuferpreis, Per JuniJuli 45 Käuferpreis,
br.-März 4 Käuferpreis,

März- Avril 4 Verk.Preis,
AprilMai 4 Verk.Preis,
MaiJuni 4 Verk.Preis,

JuliAug. 4 Verk.Preis,Aug.-Septbr. 4 VerkPreis,
Sept.Okt. 355 Werth.
Odkt.-Nov. 3 Werth.

Metalle.Amſterdam, 3. Januar. Bancazinn 69.75.
London, 3. Januar. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 70

Lſtrl., per 3 Monate 70/, Lſtrl.,
16 Lſtrl., Zinn 116/, Lſtrl., Zink 209, Lſtrl.

Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl.

Glasgow, 3. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 67 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 30. Dezemb. (Chiliſalpeter.) Loco 7,35 Mk.

Rio de Janeiro, 2. Januar. Wechſel auf London 7
Buenos Ahyres, 2. Januar. Goldagio 128.80.

Eiſeuhahn-Stamm-Aktien.

AachenNaſtricht. e
Erefelder.
CrefeldUerdinger
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Pr. Hyp. B. (Spielb.). e
Preußiſche Pfandbr. Bank
Realkreditbank.
Weſtfältſche Bank e
Wiener Bankoerein
Wiener Uniondank

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

t

t

n

W n

S

w.

e

o
S

8

un G

O

J S D

eähh

Zinsf
Allgem. Elktr.- Geſellſchaft.
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Deſſauer Gas
Dortmunder Union
Gr. Berliner Pferdeb

mburger Packetfahrt
nckel Obligationen

urahütte.
Naphta- Obligationen
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchleſ. Eiſenbahunbedarf

do.

ThaleEiſenwerk
Zoologiſcher Garten

Sergwerks- und HüttenAktien,

Berg werk
b

n
2

Baroper Walzwert

Braunſchw. Kohlenwerke

ConcordiaBergwerk
Conſolidat. Bergw.G.
Conſol. Marienhütte
Conſol. Redenh. St. Pr.
Duxer Kohlen kon

Eſchweiler Bergwert
Gelſenkirchener Gußſtahl.

L

f2

e

Hagener Gußſtadi

Harzer Eiſenwerke konv.

w, SteinſalzB.. 1

KöniginMariendütte.
König Wilhelm konv d
König Wildelm St. Pr.
Leopoldsgrube Edderiß
MagdeburgBergwert. 30
Marienhütte Kotzenau

O
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W insfußCoursnotirungen Cir.-Pr.-9Pfb. 1660 25 3u/2 92 000
z 1894 unk. b. 1900 3 92,006der n rn 3. Januar. cuch 8358Frgänzungs- r. HrB.-Pfb. 18906. 19 305T z zu ig 7 urſe.) isd unverloosbar 4 rat

Deutſche Fonds und Staatspayiere. cone z 33285
Zinsſuß Pr. Centrb.Pfod. 1900. Je 9200

Badiſche Staatsanleihe 3 do, do. 19065. e 24.296Vad. Präm. Anleihe i867. 4 141606 Pr. Centr.Komm.Obl. 593,006
Baieriſche Präm.Anleihe 4. 171 606 Pr. Hyp.A.-B. VIII.- XII. 4 00,90
Barmer Stadtanleihe do. do. XV. -XVIII., unk. -100,306b3Berliner StadtOblig. 3 96 2565 Pr. Hyp.A.B. bis 1905, 4 1101,0063. G.s do. do. 1802 3' 96 2563. RNhein. Hyp. Pfd. 3 e 92,806raunſchw. 20 Thlr. Looſe. 132 506 do. do. 9 100 206e ekoer e Dich z Schleſ. Bod.-Cred.B.

9 T d d 3 27Stadtanleihe. 32 do vo J T ih5.: 99,406
amb. 50 Thlr. Looſe. 3 133,00b3. do. do. do, unk. b. 1903 4 99 483*

KölnMind. Pr.-Anth.. 3 e 135 0065 do. do. do, rz. à 100. e 92.40
Lübecker e 3 131 50bz Sächſtſche e 3 34282Magdeb. St. -Anl. W 3' 2 93 75 G do. e 3 94,50Meininger 7 fl.-Looſe. S 406 S Weſtpr.. deOldend. 40 Thlr.-Looſe. 3 1128,756 S Pommerſche. 3Weſtfäl. Pr v.-Anl. II. 3 6.25 S Poſenſche 32 95 206
m o. II. 94,500 S Preußiſche 54 96eſtpr. Prov.-Anl 3' 93,6065 c e er 3. 19288

Ausländiſche Fonds.rig CiſenbuhnPrioritätzObligationen.
Sarletta 100 Lire-Kooſe 226065 ZinsfußSutar. Stadt in. 3 43 33 3838 u z 97,406 G

O. 885. Ald echts n. e 7Chiien. Gold Anleihe 1889 i 32280 Zerg. Mark III. A. B.... zie 96

do. v. 26. 6 36 206 Böhm. Nordd. Gold Obl.. 5 t 99 506; V
e do. v. 98..... 4/2 682 3063 CentralPaciſic Torptiſche v Anleiße a DurBodendacher u z

o. 7 0. hFreiburger 15 Fres. Looſe 24 5063 do. Silber-Obl. 4
tat Natb. Pfd. ſtfr.. 4 do. GoldObl. 4 97256e e mni.... S 89383 Ldo. de 97.256.6 Sr Ruſſ Eiſend elſchaft J SZzr Staatsank, 88 z u JvangorodDombrowo. 4 100n Soä- do. 107108 c 83 130n ſtr.do. Ered. 100, 58. 140,5063 Kaſch.Oderberg GoldObl. 97496

e e enl oſe s 0 ahn.Rum intſche Anl. 81'fo. z 333 go a ahtanmersuth 99 838

o. z ron. 1889.i ſlſche Pr. -Aini iss z Ruret FdartAzow 1889. 3438
o, 866 —SS ew„Folbreite 1984. LemnbergCzernowiger 95 806

e Zeit 98 705 6 de t. vasen. gar. 4 4 1de n e r 57 Daher ttenders Z.S Schuld abgeſt... 4 e 66 106 Mecklenb. Friedr. Fr. 3
m St.-Ant, 1886 3 93756 MoskauKursk. 7z do. 1690 e 94,106 R KiewWor. unk. b. 1906 33498Tirts Sretden. iszs 4 160965 otoNjäfan 38 92*irkiſche Uniethe D. 1 22.25 G MoskoSmolenst 98,10 GTeruſche iſt. z 97,000 G Nortiem pa. dis 1921 z 102506

g. a om Fres e Seeſe: r. 1227065 do. r 3 3 8528
mir ehe h 10060n k. T 4do. Siagtst. o7 J 84406 e e a visss 4. 56000
Jent 37rrkiſc Südbahn gDeutſche Hypotheken-Pfandbriefe. eng Segaed gue. 88100

insfuß do. do. 165..Anh.Deſſauer pia ren 32 33 G do. do. Erganj
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j j Vlvidende 1807 1808Jmuſrriteien e amnibusgeſellſchaftAdnieatggarienHen e o z 83 2563.6Oppelner PortiandCement II 13 ([187,75S
Annaburger Steingut 1 14 132 756 G PferdebahnGeſellſchaften:
Archimedes. e e eee8e e 10 264 7563 G S Iveiger e 1 ß 319738

zar

Berliner Lagerhof en n 5. tv St. Pr.. F. 7 1022560 Svaſer Lage e 5 g 32560 0
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Alg. D. Kr.A. Lpz. (11 (10 (1192,906; G ginsfußDresdner Bank 2 9 1163.,008 AuſſigTeplizer 3 92,906Gothaer Privatbank. 6 7 1133.506 Böhm. Nordbahn 5 99,256
Seipziger Bank 10 (10 133833 do. do. Zold. 4 eSetpziger Hovoth.-Sant. s 8 135205 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 97,50Söchſ. Bant. 6 o 6*4 135,506 do, do, 4 97 50gwicauer. 6 e 7 1116,006 do. Em. 1868/7 z 198 5

2 3 DuxBodenbach. aInd.-Aktien, Pr. I. Stamm-Prior. do n r e 3 77
Dividende J 1807 I GrazKöflacher. ar 61.006

Chemn. Werkz. M. Fabr. do. Em. von 1871 u. 72 102,256(Zimmermann) c 14 198,00 6 KaſchauOderberg 4 ,00 GCröuw. Papierfabrik (1897) 294 18 245,00 BHragDux Gold 5 m
do. 42 Schuldverſchr.. I 4 wegt A7
Dörſtewiz. 4 7 62,00 G

r e c O. Bankgesehäſt, e alle S. Leipzigerstr, 36. e
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87,

An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,

Dit 1 Heilage.
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